
des Freiheitskampfes unseres Volkes - braucht eine kraftvolle, or
ganisierende und zielstrebige Führung. Diese Rolle kann in unserer 
Zeit nur die Arbeiterklasse übernehmen. Nur sie ist in der Lage, die 
große nationale Aufgabe zu erfüllen, die sich im Ergebnis des Hit
lerkrieges und aus der allgemeinen Entwicklung ergeben hat. In 
Westdeutschland hat unter den im klerikal-militaristischen Obrig
keitsstaat gegebenen Bedingungen die Sozialdemokratie die legale 
Möglichkeit, die Kräfte des Friedens zusammenzufassen und sie in 
den Kampf zu führen. Dazu hat ihr die gegen den Willen und die 
Lebensinteressen des Volkes geführte Politik der CDU die günstig
sten Voraussetzungen gegeben.

Im Gegensatz zu den in vorderster Front gegen Atomrüstung, für 
Frieden und Aktionseinheit illegal kämpfenden kommunistischen 
Genossen hat die Führung der Sozialdemokratischen Partei die sich 
ihr bietenden Möglichkeiten bewußt nicht genutzt. Ja, sie hat nicht 
nur darauf verzichtet, die große Kraft der sozialdemokratischen Ar
beiter und Wähler, sondern auch die Kraft zur Durchführung der 
Beschlüsse ihrer Partei dafür aufzubieten, die sich ihr in der Volks
bewegung gegen den Atomtod anbietet. Statt sie zu nutzen, zu för
dern und weiterzuentwickeln, setzt die Parteiführung der einheit
lichen Willensäußerung ihrer Mitglieder und der Geschlossenheit 
der Friedenskräfte eine Politik der Halbheiten entgegen, die die 
kampfbereiten Massen ohne Perspektive läßt.

Erich Ollenhauer vertritt die Auffassung, daß es sehr leicht sei, 
von außerparlamentarischen Aktionen gegen den Atomtod zu reden, 
aber schwer, solche Forderungen zu verwirklichen. Diese Unter
schätzung der Kraft des werktätigen Volkes, diese Negierung aller 
Erfolge, die die deutsche Arbeiterklasse in langen, kampfreichen 
Jahrzehnten - ja selbst in der Bundesrepublik - erringen konnte, 
ist das Charakteristikum der kapitulantenhaften Politik der rechten 
SPD-Führung gegenüber der Diktatur der Monopole. So gerät auch 
die Volksbewegung gegen den Atomtod in die Gefahr, ebenso zu 
enden wie die von der SPD-Führung selbst ins Leben gerufene und 
dann wieder abgeblasene Paulskirchenbewegung.

Die Haltung sozialdemokratischer Funktionäre zu den Urteilen 
des Obersten Bundesgerichts gegen die in Hamburg, Bremen, Frank
furt, Darmstadt und vielen anderen Orten beschlossenen Volksbe
fragungen über die atomare Ausrüstung der Bundeswehr erinnert
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